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Erklärung zur Lage in Belarus 

Markus Meckel, Vorsitzender der deutsch-belarussischen gesellschaft e.V. 

 

Die aktuellen Ereignisse in Belarus erfüllen mich mit großer Sorge! Seit Wochen 

spitzt sich die Lage zu: Behinderung der Zulassung von Kandidaten zur Präsi-

dentschaftswahl bis hin zu ihrer Verhaftung, Gewalt und administrative 

Maßnahmen gegen Demonstranten und Journalisten, die von den gesellschaftli-

chen Protesten berichten. Die allgemeine Repression nimmt zu. Die Spannung 

im Lande steigt und droht sich zu verschärfen.  

 

Mit Recht haben die Bundesregierung und die Europäische Union den belarussi-

schen Präsidenten Lukaschenka aufgerufen, endlich faire und freie Wahlen zu 

ermöglichen und die Verhafteten freizulassen. Beide haben in den letzten Jahren 

die Zusammenarbeit mit Belarus verstärkt und sich für die dauerhafte Unabhän-

gigkeit von Belarus eingesetzt. Wirtschaftliche Kooperation und ein breiter 

Austausch der Zivilgesellschaft sowie in der Kultur und Bildung bleiben in unse-

rem gemeinsamen Interesse. All dies wird jedoch gefährdet, wenn die Lage 

weiter eskaliert und die Repressionen gegenüber einer zunehmend kritischen und 

engagierten Bevölkerung wieder zunehmen. Diese können nicht akzeptiert wer-

den!  

 

Die Unzufriedenheit mit Präsident Lukaschenka hatte in den letzten Wochen 

deutlich zugenommen, da viele in Belarus sich, angesichts der Pandemie und 

dem für fahrlässig gehaltenen Umgang der belarussischen Führung damit, für 

zunehmend gefährdet ansehen.   

 

 

Markus Meckel 

Vorsitzender der dbg 
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